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Einem Engel ist gegeben, weit über die Grenzen des Denkens hinauszuschauen. 


Einem Menschen nicht?





Begrenzt durch das Denken, glaubt der Mensch diesem Denken und richtet sein Handeln nach diesem Denken aus.


Begrenzt durch dieses Denken, bindet er sein Handeln an dieses Denken.


Er zweifelt nicht daran, dass das Denken der Maßstab für sein Handeln ist.





Ein Engel denkt nicht, er ist!


Ein Engel ist, und so ist sein Handeln immer im Einklang mit seiner Wesenheit.


Ein Denken, wie ihr Menschen es kennt, kennt ein Engel nicht!





Ihr Menschen sagt: „Dies ist die Welt, und ich betrachtet sie!“


Ein Engel sagt: „Ich bin die Welt ,und in dieser Welt ist alles, was ich bin!“


So ist das Handeln eines Engels immer mit seinem Sein, mit Seiner Wesenheit wesensgleich.


Und woher, fragst du Mensch, ist das Sein eines Engels?





So würde ein Engel nie fragen, denn er weiß: Seine Wesenheit ist ein Teil der Wesenheit, die ihr Menschen Gott nennt.





Er weiß, dass dieser Gott sich auch durch ihn, den Engel, ausdrückt. Ja, dass er, der Engel, eine der Schöpfungshandlungen dieser Gottheit ist.





Er weiß, dass diese Schöpfungshandlung ein Teil dieser unendlichen Schöpfungssymphonie ist und dass diese Symphonie nur dann „wohl klingt“, wenn er, der Engel, seiner Wesenheit gerecht wird.





So ist der Engel eingestimmt auf die große Symphonie des Lebens; ist sich bewusst, dass er Teil dieser Symphonie ist und weiß, dass diese Symphonie der Lebensausdruck der Gottheit ist.





Die Wesenheiten, die ihr Menschen Engel nennt, sind sich bewusst, dass eine Note in dieser Schöpfungssymphonie gleichzeitig eine Oktave ist, aus der weitere Schöpfungen entstehen. Wie eine Idee sich gebiert für Gedanken und Werke, so ist ein Engel eine Gottesidee für Schöpfungsgedanken und Schöpfungswerke.





So ist jeder Engel also die Idee eines ganzen Universums.


So ist jeder Engel ein Ausdruck der UR-IDEE.


So ist jeder Engel gleichzeitig die Handlung dieser UR-IDEE-SCHÖPFUNG.





Ihr Menschen nennt ihn Engel – Angelos – Bote. Ist er dies?


Ist der Ausdruck einer Idee nicht auch deren Botschafter?


Zeugt ein Schöpfungsteil nicht vom Schöpfer?





Ihr Menschen trennt, der Engel trennt nicht. Würde er dies tun, er wäre sofort zur Disharmonie geworden, zum gefallenen Engel.


Ihr alle kennt diese gefallenen Engel. Ihr alle wisst um sie. Sie sind Träger eines Schöpfungsdramas, so sagt die Geschichte der Religionen. Wahrlich, sie sind Träger eines Schöpfungsdramas. Sie sind „missverstandene Bilder einer „Freiheitsschöpfung“. Nicht missverstanden durch den Schöpfer, sondern missverstanden durch das Geschöpf.





Doch … und dies ist Wahrheit … Disharmonie hat nur kurz Bestand in einer Symphonie. Aus Disharmonie wird wieder Harmonie. Dissonanzen sind nur vorübergehende Erscheinungen in einer Symphonie. Der „Komponist“ weiß Dissonanzen wieder zur Harmonie zurückzuführen.





Ihr Menschen wisst um diese Dissonanzen, ihr wisst deswegen darum, weil viele von euch in Dissonanzen leben. Ihr selbst seid Schöpfer dieser Disharmonien; ja so ist es. Und viele derer, die diese Disharmonien erzeugen, glauben es wäre „Harmonie“.





Sie haben nicht erkannt, dass nur der in der Lage ist Harmonie zu erfahren, der selbst diese Harmonie in sich trägt. Dass nur der in der Lage ist, in dieser Harmonie zu leben, wenn er selbst diese Harmonie in sich trägt. Dass der, der diese Harmonie nicht in sich trägt, in die Disharmonie flieht.





Der Engel weiß um die Übergänge der Zustände und er weiß sich eingebunden in das Schöpfungsziel. Er lässt dieses Wissen in sich entstehen und handelt in diesem Wissen. Er lässt in sich wachsen und werden und er weiß, dass er das Feld ist, auf dem dieses Wachsen und Werden geschieht.





Der Mensch glaubt, er müsste pflanzen. Er glaubt, er müsste alles tun, was bisher nicht getan wurde. Dadurch greift er in die „Reifeprozesse“ aus Unwissenheit ein und zerstört – stört.





Der Engel lässt geschehen – der Mensch will tun!


Der Engel lässt geschehen – der Mensch will bestimmen!


Der Engel bestimmt – indem er geschehen lässt!





Verstehst du diese Worte – Leser? Bist du dir bewusst, dass in dir ein Engel auf die Auferstehung wartet? Bist du dir bewusst, dass du dann Engel bist, wenn du die Wesensart eines Engels annimmst? Nicht erwerben kannst du dir diese Gabe, diese Wesenheit. Nein, du kannst sie dir nicht erwerben. Warum wohl? Weil du diese Gabe schon hast, weil du bereits eine Wesenheit bist – wenngleich du dir dessen noch nicht wirklich bewusst bist.





Also werde bewusst!


Also werde bewusst!


Also sei bewusst!





Handle deiner Wesenheit entsprechend – dann wird dein Handeln und dein Wesen übereinstimmen. Wenn Du dafür Verantwortung übernimmst, dann bist du wie der, der diese Worte schenkte.





So sei dir bewusst, wer du bist.


Amen, Amen, Amen. 


Inspirationen für uns
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